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Freundschaft

£)er Zsalob $on\Q unb ber SBolbi

SBäre er bamals nur gleid) nad} §aus
gegangen, ber $afob §onig. Sfber nein, er

Ijat nod) etnîebren müffen in ber gröb=
lidjen Sluêfidjt", um feinen greunben am
©tamm bon feiner bertoegenen ftaqb ju er

jäblen unb bon feinem SBafbi, ber fidj äu»

fjerft gefdjicft unb toeibgeredjt benommen

t)abe, aber fonberbarerioeife nidjt mit ib.ru

beimgefebrt fei, bielmebr immer nodj iu

grofjer Seibenfdjaft bas SKebier abftretfe.
SBas ben SBafbi berfönlidj betrifft, mufj iclj

einfledjten, bafj es ba nidjtê aufjufcfjnetben

gibt unb bafj feine Slbbortierfunft toeit in
ber ©egenb tjerum befannt unb Satfadje ift.

SBiH aber ber ftaîob §onig bon feine m

heutigen SBeibgang rütjmlidjes beridjten,

mufj er fdjon ein bifjdjen auffdjneiben, benn

unter uns gefagt, es toar nicfjt rufjmreidj,
fonbern fo:

Ser SBafbi fjatte ganj forreft einen feifjen

§afen aufgetrieben, ift ibm fjintennadj übers

gelb gegen ben §onig, ber §onig jielt unb

brüdt, brüdt uub madjt in bie §ofen.
Unb tocujrenb ber §as unberlet^t toeiter

läuft uub ber SBalbi fiefj neuen ©buren ju=
toenbet, entfebigt fidj ber §onig, ettoas ber»

butjt, feiner Unterijofen, befdjliefjt, bie Sßirfdj

aufjugeben unb eben bie gröblidje Sluë»

fidjt" aufjufudjen. ©oll ber SBafbi auf eigene

9tedjmtng nodj cin toenig jagen. SBirb fdjon
naebfommen.

(gr i ft nadjgctommen.
Unb er bat feinen §errn in ber gröfj»

lidjen Sluêftctjt" gefunben, toie er unter fei»

neu greunben fafj unb gerabe bon ibm,
bem flugen SBafbi, unb feiner Slbbortier»

begabung erjäfjlte.
SBar nun affo alles iu guter Drbnung,

nur bafj ber getoiffenbafte SBalbi bie ber

fagen toir berlaffenen Unterbofen bom £0=

nig mitgebracht botte, toar ein toenig er«

fdjütternb. mi

"cb FI6CHLIN
iît immer
Qualität

£a6 ifi beê Sebenê ^etrlidtfeit
Sas ift beê Sebenê Çerrftdjïett,
SBenn man in fef'ger Äraft
ftn ewig junger greubigfeit
Slm ©liicf ber anbern fdjafft.

Ta toirb ber lag fo toeit unb reidj,
Sie Slrbeit fingt unb (fingt,
Surefj jebe Stunbe lercfjengleicfj

ßin grûfjfingêjubef fefjtoingt.

Unb toer bem Seben ©egen ftreut,
©tilt finbernb 9iot unb Sdjmerj,
Sem toirb im Äamtof bie Sraft erneut,

Sem bfiifjt baê eigne £erj. 3ol)(mnû @iebei

*

ftm SInjeiger eineë Slmtêbejirfeë beë S3er»

ner Dberlanbeê erfdjien foigenbeê ^nferat:
Slnjeige unb ©mbfebfung. ftà) jeige fjiemit
bem Stmt ï. an, bafj idj midj alê ©djtoeine»
«aftreur beftenë embfeblen fann. ftà) bin
©bejialtft unb fyabe bie ©adje fdjon 22

ftab]xc gemaebt. Sie ©anitâtêbireftion ba*
mir beu Canton jugebänbigt. Sie Dpe=
ration bauert 4 5 2Jîinuten unb foftet ca.

gr. 3. bro ©tücf."
9îun toiffen toir toenigftenë, toem ber

Canton 33ern gebort. SSiefleidjt bebanlt ftdj
aber ber SSernermuÇ. yx

*
£>aê neue Snfeft

Sebrer: SBer toeifj mir nocb

fiebeê Snfeït?"
flarl: Sie 9îot»33remfe, §err Sebrer."

ßieber Scebelfpalter i

Sluf einer meiner §erbfttoanberungen faut
idj audj nadj ©., bm^'Él! ftà) toar am
ridjtigen Orte eingeïefjrt, nämlidj in einem
auêgejeidjneten ©aftbofe, in einem ,3unft»
fjaufe. ftn grofjen SSudjftaben ftanb au ber

SBanb: $nm 2Jîtttag= unb Slbcnbeffen le»

benbe goreflen". Slls loarmer Sierfreunb
fjabe idj allerbingë bie mir ferbierte gorelle
bor beut (gffen totgcfdjlagen, ïoomit audj ber

SBirt ganj einberftanben toar. _(,.
*

ftd) felje mir eine Äunftjeitfdjrift an unb
mein fleiner öjärjriger SSetter ftedt auaj feine
Siafe Ijinein. Slngeficbtê eineê toeiblidjen
Slfteë ruft cr auê: Du lueg ä mal, bic

ifdj aber gfdjämig agleit!" ïe.
*

ftm S3erner Oberlaub tourben Scotftanbë»
arbeiten auêgefiiljrt, an benen audj ber

Efjläufel (Mauê) mitarbeitete. Sîadj einigen
Sagen erfdjien er nicbt mebr. Sllê einer
feiner Slrbeitêfollcgen fidj toegen feineê Sluë»

bfeibenë bei ifjm erfunbigte, fagte (Sfjläufel:
Sonner au, bas bermafj-ni nüme, ba muefj
i biel j'bicl fräffe."

*
ftn meiner 3tcfj t ffaffc n fcfj uie fdjrieb le£t»

bin ein ©djüler ber 4. klaffe, ber baê Sieb

ftà) bin ein ©djtoeijerfnabe" auêtoenbig
auffdjrcibeit follte, an ber ©tefle Slm §bdj
gefüfjl ber ©djtoeijer fdjon mandje Sanje
bradj":

am b.odjgefültten ©djtoeijer, fdjon
mandje Sanje bradj ." z ,Jt

*
Sölit meinem greunb madje icfj eine 33erg*

tour. Sabei fommen mir an einen 33erg.

iffîetn greunb fdjmcttcrt ein fjofjcê C", um
baê (gcfjo ju fjören unb, o SBunber, baê

ßcfjo anttoortet mit einem eis", ßr ber»

fudjt cê nod) einmal, toieber baêfelbe 9le-

fuftat. Um ber ©adje auf ben ©runb ju
gefjen, näfjern toir unê ber gcgenüberftegen=
ben gelêtoanb unb entbeefen, toarum ftcfj

C" in eis" pertoanbeft: bor ber gelêtoanb
ftebt ein Sheuj. x x@

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. M1SLIN, Direktor.

Rlckendach

Der Jakob Honig und der Waldi
Wäre er damals nur gleich nach Haus

gegangen, der Jakob Honig. Aber nein, er

hat noch einkehren müssen in der Fröhlichen

Aussicht", um seinen Freunden am
Stamm von seiner verwegenen Jagd zu

erzählen und von seinem Waldi, der sich

äußerst geschickt und weidgerecht benommen

habe, aber sonderbarerweise nicht mit ihni
heimgekehrt sei, vielmehr immer noch iii
großer Leidenschaft das Revier abstreife.

Was den Waldi persönlich betrifft, muß ich

einflechten, daß es da nichts aufzuschneiden

gibt und daß seine Apportierknnst weit in
der Gegend herum bekannt und Tatsache ist.

Will aber der Jakob Honig von seine m

heutigen Weidgang rühmliches berichten,

muß er schon ein bißchen ausschneiden, denn

unter uns gesagt, es war nicht ruhmreich,
sondern so:

Der Waldi hatte ganz korrekt einen feißen

Hasen aufgetrieben, ist ihm Hintennach übers

Feld gegen den Honig, der Honig zielt und

drückt, drückt und macht in die Hosen.

Und währcnd der Has unverletzt weiter

läuft und der Waldi sich neuen Spuren
zuwendet, entledigt sich der Honig, etwas
verdutzt, seiner Unterhosen, beschließt, die Pirsch

aufzugeben und eben die Fröhliche Aussicht"

aufzusuchen. Soll der Waldi auf eigene

Rechnung noch ein wenig jagen. Wird schon

nachkommen.

Er i st nachgekommen.
Und er hat seinen Herrn in der Fröhlichen

Aussicht" gefunden, wie er unter
seinen Freunden saß und gerade von ihm,
dem klugen Waldi, und seiner Apportier-
begabung erzählte.

War nun also alles in guter Ordnung,
nur daß der gewissenhafte Waldi die ver
sagen wir verlassenen Unterhosen vom Honig

mitgebracht hatte, war ein wenig
erschütternd. Bö

ch
isi irnrner
lZu » litär

Das ist des Lebens Herrlichkeit

Das ist des Lebens Herrlichkeit,

Wenn man in sel'ger Kraft
Jn ewig junger Freudigkeit
Am Glück der andern schasst.

Da wird der Tag so weit und reich,

Die Arbeit singt und klingt,

Durch jede Stunde lerchengleich

Ein Frühlingsjubel schwingt.

Und wer dem Leben Segen streut,

Still lindernd Not und Schmerz,

Dem wird im Kampf die Kraft erneut,

Dem blüht das eigne Herz. Johann- Sieb-i

Im Anzeiger eines Amtsbezirkes des Berner

Oberlandes erschien folgendes Inserat:
Anzeige und Empfehlung. Jch zeige hiemit
dem Amt X. an, daß ich mich als Schweine-
Kastreur bestens empfehlen kann. Jch bin
Spezialist und habe die Sache fchon 22

Jahre gemacht. Die Sanitätsdirektion hat
mir den Kanton zugehändigt. Die
Operation dauert 4 5 Minuten und kostet ca.

Fr. 3. Pro Stück."
Nun wissen wir wenigstens, wem der

Kanton Bern gehört. Vielleicht bedankt sich

aber der Bernermutz. PA

Das neue Insekt
Lehrer: Wer Weiß mir noch ein

nützliches Insekt?"
Karl: Die Not-Bremse, Herr Lehrer."

Lieber Nebelspalter!

Auf eiuer meiner Herbstwanderungeii kam

ich auch nach S., hungrig! Jch war am
richtigen Orte eingekehrt, nämlich in einem
ausgezeichneten Gasthofe, in einem Zunft-
Hause. Jn grotzen Buchstaben stand an der

Wand: Zum Mittag- und Abendessen
lebende Forellen". Als warmer Tierfreund
habe ich allerdings die mir servierte Forelle
vor dcm Essen totgeschlagen, womit auch der

Wirt ganz einverstanden war. _^
»

Jch sehe mir eine Kunstzeitschrift an und
mein kleiner 5jähriger Vetter steckt auch seine

Nase hinein. Angesichts eines weiblichen
Aktes ruft er aus: Ou lueg ä mal, die

isch aber gschämig agleit!"
»

Im Berner Oberland wurden Notstands-
arbeiten ausgeführt, an denen auch der

Chläusel (Klaus) mitarbeitete. Nach einigen
Tagen erschien er nicht mehr. Als einer
seiner Arbeitskollegen sich wegen seines
Ausbleibens bei ihm erkundigte, sagte Chläusel:
Donner au, das vermah-ni nüme, da mueß
i viel z'viel frässe."

Jn meiner Achtklassenschule schrieb letzthin

ein Schüler der 4. Klasse, der das Lied

Jch bin ein Schweizerknabe" auswendig
aufschreiben follte, an der Stelle Am Hoch

gesühl der Schweizer schon manche Lanze
brach":

am hochgefüllten Schweizer, schon

manche Lanze brach ." ^. M.

Mit meinem Freund mache ich eine Bergtour.

Dabei kommen wir an einen Berg.
Mein Freund schmettert ein hohes c", um
das Echo zu hören und, o Wunder, das

Echo antwortet mit einem eis". Er
versucht es noch einmal, wieder dasselbe
Resultat. Um der Sache auf den Grund zu
gehen, nähern wir uns der gegenüberliegenden

Felswand und entdecken, warum sich

in cis" verwandelt: vor der Felswand
steht ein Kreuz. ^ x Z

ttotei IVIktfopole IVIonopole
Das irornlortadie Hotel - k^IieL. Wasser u. 1'el. in
«.».wimmern - (Zaraxe - Restaurant - rea-koorn
Lonciitorei - Kon?ert-kierdaIIe - rei. 8 Z7.64

I». à. iVII8i.II>i, Oireirtor.
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